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Wie gut kennen Sie Ihr Unternehmen wirklich? 
Fundiertes Wissen  über  das  eigene Unternehmen  und  die 

Marktbegleiter  ‐ zentrale Grundbausteine  für den erfolgrei‐

chen strategischen Geschäftsausbau.  

Es	klingt	unglaublich,	aber	die	Praxis	zeigt,	dass	in	den	Unternehmen	wenig	fundiertes,	ex‐
plizites	Wissen	über	das	tatsächliche	Stärken‐	und	Schwächenprofil	des	eigenen	Leistungs‐
angebots	existiert.	Eine	strukturierte	Gegenüberstellung	dieses	Profils	mit	den	Potenzialen	
und	Risken	am	Markt	hat	geradezu	Seltenheitswert	–	zumindest	unserer	Erfahrung	nach.		

Für	einen	strategischen	Geschäftsausbau	ist	aber	die	objektivierte	Kenntnis	dieser	Dimen‐
sionen	eine	ganz	wesentliche	Voraussetzung.	Warum	das	so	ist	und	wie	Sie	ggf.	blinde	Fle‐
cken	oder	verzerrte	Wahrnehmungen	vermeiden	können,	skizzieren	wir	in	unserem	achten	
Innovationsbrief.	

Wunsch	und	Wirklichkeit	
„Aber	sicher	kennen	wir	unsere	Stärken“,	kam	es	wie	aus	der	Pistole	geschossen,	 „die	 lie‐
gen	 in	 kompromissloser	 Qualität	 der	 Produkte,	 Flexibilität	 unseres	 Angebots	 und	 einem	
exzellenten	After	Sales	Service	zur	weiteren	Kundenbetreuung“.	Der	von	mir	angesproche‐
ne	Geschäftsführer	eines	mittelständischen	Betriebs	 in	der	Elektronik	war	 fast	etwas	ent‐
rüstet.	 Auf	 meine	 Frage,	 ob	 seine	 Mitbewerber	 nicht	 ganz	 Ähnliches	 behaupten	 würden,	
meinte	er	nur	trocken:	„Ja	schon,	aber	wir	sind	besser“.						

Im	Zuge	eines	 späteren	Projekts	zur	Qualifizierung	der	Marktpotenziale	 für	eine	Erweite‐
rung	 der	 Produktfamilie	wurde	 gemeinsam	mit	 Schlüsselmitarbeitern	 des	 Unternehmens	
eine	 strukturierte	 Betrachtung	 des	 eigenen	 Angebots	 durchgeführt.	 Dabei	 arbeiteten	 die	
Akteure	 eine	 Reihe	 überraschender	 Einsichten	 heraus,	 die	 sie	 im	 gemeinsamen	 Diskurs	
durch	Hinterfragen	so	mancher	„Firmenglaubenssätze“	gewonnen	hatten.		

So	stellte	sich	beispielsweise	heraus,	dass	der	hochgehaltene	Qualitätsanspruch	bei	weitem	
nicht	mehr	mit	der	Topliga	der	Konkurrenz	mithalten	konnte.	Aus	dem	Qualitätsvorsprung,	
der	vor	ein	paar	Jahren	durch	neueste	Fertigungstechnologien	und	gelebte	Prozessverbes‐
serungen	gefestigt	worden	war,	ist	mittlerweile	nur	mehr	gutes	Mittelmaß	geworden.	Auch	
mit	 der	 Flexibilität	 auf	 Kundenwünsche	 einzugehen,	war	 es	 in	 der	 Alltagspraxis	 nicht	 so	
weit	her.		

Aber	es	kamen	auch	positive	Überraschungen	ans	Tageslicht.	Es	zeigte	sich	etwa,	dass	das	
Service‐Angebot,	 das	 auch	 Software‐Entwicklung	 und	 Designberatung	 umfasste,	 deutlich	
breiter	war	 als	 üblich	und	 dass	Kompetenz	und	Motivation	der	 Service‐Mitarbeiter	 über‐
durchschnittlich	hoch	waren	und	offensichtlich	von	Kunden	sehr	geschätzt	wurden.		

Dieser	Findungsprozess	verlief	phasenweise	durchaus	turbulent	und	es	wurden	schon	mal	
lautere	Argumente	ausgetauscht.	Wir	achteten	in	der	Prozessbegleitung	unbeeinflusst	von	
der	Unternehmenshierarchie	 streng	 darauf,	 dass	 die	 jeweiligen	Aussagen	und	Thesen	be‐
legt	werden	konnten,	wodurch	sich	Dispute	klären	ließen	und	die	Gemüter	sich	wieder	be‐
ruhigten.			

Die	Geschäftsführung,	die	in	diesen	Prozess	eingebunden	war,	nahm	die	Ergebnisse	am	En‐
de	des	Prozesses	nicht	nur	zur	Kenntnis,	sondern	sah	darin	die	Chance,	neue	Stärkefelder	
zu	besetzen	und	gezielt	auszubauen.		
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Kernkompetenzen:	Brücken	in	die	Zukunft		
In	 so	 einem	 Prozess	 der	 Durchleuchtung	 der	 eigenen	 Potenziale	 wird	 man	 naturgemäß	
auch	auf	Schwachpunkte	stoßen,	die	wir	allerdings	hier	nicht	weiterverfolgen	wollen.	Denn	
viel	wichtiger	für	die	Gestaltung	einer	erfolgreichen	Zukunft	sind	die	Stärken,	die	im	Ideal‐
fall	Kernkompetenzen	des	Unternehmens	sind	oder	dazu	ausgebaut	werden	können.	

Eine	 Kernkompetenz	 ist	 eine	 Schlüsselfähigkeit,	 die	 ein	 Unternehmen	 im	 Vergleich	 zum	
Mitbewerb	 besser	 ausführen	 kann	 und	 die	 damit	 zu	 einem	Wettbewerbsvorteil	wird,	 der	
zum	langfristigen	Unternehmenserfolg	beiträgt.	In	unserem	Verständnis	sollte	sie		

 einen	signifikanten	Beitrag	zum	Kundennutzen	leisten,	

 Potenzial	für	vielfältige	Anwendungen	in	verschiedenen	Märkten	haben	und	

 von	Wettbewerbern	nicht	leicht	nachgeahmt	werden	können.	

Das	wird	 in	dieser	 idealen	Ausprägung	oft	nur	 schwer	zu	 finden	 sein	und	unterliegt	noch	
dazu	durch	die	Dynamik	des	Marktes	einem	ständigen	Wandel.	Umso	wichtiger	 ist	 es,	die	
eigenen	Kernkompetenzen	regelmäßig	auf	den	Prüfstand	zu	stellen	und	kritisch	zu	hinter‐
fragen.	 Nur	 so	 können	 Stärkefelder	 angepasst	 und	 echte	 Kernkompetenzen	 geschaffen	
werden.	

Stärkefelder	identifizieren	
Es	 lohnt	 sich,	 gezielt	 das	 „Tiefenbewusstsein“	 des	 Unter‐
nehmens	 auszuloten	 und	 alle	 Stärken	 oder	 Ansätze	 dafür	
strukturiert	 zu	sammeln	und	zu	Stärkefeldern	zu	verdich‐
ten.	 Dazu	 gehört	 es	 auch,	 bestehende	 Stärken	 kritisch	 zu	
hinterfragen.		

In	der	Praxis	 fällt	es	den	meisten	Mitarbeitern	 leichter,	 in	
einer	Organisation	die	Schwächen	aufzuzeigen,	die	vielfach	
einen	Leidensdruck	im	operativen	Alltag	erzeugen.	Obwohl	
wir	die	Sicht	auf	die	Schwachpunkte	des	Unternehmens	für	
den	 nachfolgenden	 Prozess	 nicht	 benötigen,	 empfehlen	
wir,	 in	 einem	 ersten	 Schritt	 genau	 diese	 Schwächen	 zu	
sammeln	 und	 zu	 dokumentieren.	 Abgesehen	 davon,	 dass	
sich	diese	Sammlung	 für	spätere	Optimierungen	heranzie‐
hen	 lässt,	 dient	 sie	 in	 erster	 Linie	 dazu,	 die	 Köpfe	 frei	 zu	
bekommen	für	die	nachfolgende	Identifikation	von	Stärken.	

Was	den	Prozess	nach	unserer	Erfahrung	unterstützt:	

 Ausgewogene	 Auswahl	 des	 Teams:	 5‐9	 Schlüsselmitarbeiter	 aus	 unterschiedlichen	
Bereichen	 und	 mit	 unterschiedlichen	 Persönlichkeitsprofilen	 –	 einschließlich	 Quer‐
denkern	–	fördern	eine	große	Vielfalt,	die	in	der	Sammelphase	wichtig	ist.	

 Bereiten	Sie	den	Prozess	gut	vor	–	die	Akteure	sollten	sich	im	Vorfeld	bereits	mit	der	
Thematik	auseinandersetzen.	

 Nehmen	Sie	sich	 für	die	gemeinsame,	strukturierte	Erarbeitung	von	Stärken	und	Po‐
tenzialen	Zeit	und	Ruhe	außerhalb	des	Firmenalltags.	

 Verdichten	 Sie	 die	 Ergebnisse	 zu	 Stärkefeldern,	 indem	 sie	 Themen	 verallgemeinern	
und	zusammenfassen.	

 Eine	externe	Moderation	optimiert	den	Prozess,	objektiviert	die	Ergebnisse	und	ver‐
hindert	blinde	Flecken.		



INNOVATIONSBRIEF 8 März 2018 

   

	

	

	

	

Wie	aus	Stärkefelder	Kernkompetenzen	werden	
In	 einem	 zweiten	 Schritt	 geht	 es	 darum,	 sich	 die	 Stärkefelder	 genauer	 anzusehen	 und	 zu	
qualifizieren	–	unter	anderem	in	Bezug	auf	folgende	Aspekte:		

 Welchen	Kundennutzen	unterstützen	die	jeweiligen	Stärkefelder?		

 Wie	bedeutsam	ist	der	jeweilige	Nutzen	für	die	Kunden?	

 Wie	gut	wird	der	jeweilige	Nutzenaspekt	von	Mitbewerbern	abgedeckt?	

 In	welchen	Bereichen	können	Sie	daraus	Wettbewerbsvorteile	generieren?	

 Wie	 leicht	 oder	 schwer	 können	 die	 Stärkefelder	 –	 und	 damit	 Nutzenaspekte	 –	 von	
Mitbewerbern	nachgeahmt	werden	(Zeit,	Ressourcen)?	

 In	welchen	Marktsegmenten	lassen	sich	die	Stärkefelder	–	und	damit	Nutzenaspekte	–
einsetzen?	

 Wie	zukunftsfähig	sind	Nutzenaspekte,	Anwendungsfelder	und	Marktsegmente?	

Eine	fundierte	Beantwortung	dieser	Fragen	hilft	dabei,	eigene	Kernkompetenzen	zu	identi‐
fizieren	bzw.	Potenziale	aufzudecken,	die	zu	Kernkompetenzen	ausgebaut	werden	können.	
Dabei	wird	jetzt	auch	klar,	dass	einige	der	oben	gestellten	Fragen	nur	bei	entsprechend	gu‐
ter	Kenntnis	des	Mitbewerbs	beantwortet	werden	können.	

Sun	Tzu	 (Sunzi),	 der	mit	 seinen	 Einsichten	 zur	Kriegsstrategie	 und	 Lebensführung	 schon	
öfter	 für	 Führungskräfte	 herangezogen	 worden	 ist,	 hat	 bereits	 500	 v.	 Chr.	 diese	 beiden	
„Aspekte	des	Kennens“	so	umschrieben:			

"Wenn	du	die	anderen	und	dich	selbst	kennst,	wirst	du	auch	in	hundert	Schlachten	
nicht	 in	 Gefahr	 schweben;	 wenn	 du	 die	 anderen	 nicht	 kennst,	 aber	 dich	 selbst	
kennst,	 dann	 siegst	 du	 einmal	 und	 verlierst	 einmal;	 wenn	 du	 die	 anderen	 nicht	
kennst	und	dich	selbst	nicht	kennst,	dann	wirst	du	in	jeder	einzelnen	Schlacht	in	Ge‐
fahr	sein."	

Im	nächsten	Innovationsbrief	werden	wir	uns	daher	dem	Thema	„Kenntnis	der	anderen“,	
also	Ihrer	Marktbegleiter,	zuwenden	und	diskutieren,	was	diesbezüglich	beim	strategi‐
schen	Geschäftsausbau	von	Vorteil	sein	kann.		

Mit	herzlichen	Grüßen,	

Dipl.‐Ing.	Uli	Waibel	
Geschäftsführer	

Innovendo	e.U.	
Laudongasse	21/13	
1080	Wien	

Mob	+43.664.9100205	
Tel	+43.1.3580043	

office@innovendo.net	
www.innovendo.net	



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


